
Dev Vevwaltimgsvath
an die

gesammte Aatianalgarde Wiens.

Dem Verwaltungsrathe wurde mitgetheilt, daß der vereinigte Ausschuß für Ruhe, Ord¬
nung und Sicherheit und Wahrung der Volksrechte den Beschluß gefaßt habe, die sämmt-
lichen Compagnien der Nationalgarde aufzufordern, für den Verwaltungsrath neue
Wahlen vorzunehmen.

Der Verwaltungsrath als Vertreter der gesammten Nationalgarde fühlt sich tief
verletzt, durch den Uebergriff, welchen sich dadurch der Ausschuß gegen den Verwaltungsrath
erlaubte, und glaubt, verpflichtet zu seyn, die Würde seiner Comittenten(der sämmtlichen
Compagnien der Nationalgarde), gegenüber jener Körperschaft, aufrecht erhalten zu müssen.

Der Sicherheits-Ausschuß ist zusammengesetzt aus den Vertretern sämmtlicher
Compagnien der Nationalgarde, auf ganz gleiche Weise ist auch der Verwaltungsrath
zusammengesetzt; Beide stützen ihre Rechte auf das Vertrauen der gesammten National¬
garde Wiens, daher haben beide Körperschaften in ihrer gegenwärtigen Zusammenstellung
nur so lange Bestand , als sie das Vertrauen der Nationalgarde bestehen läßt. Finden
die Nationalgarden eine Veranlassung, ihre freigewählten Vertreter aus einer dieser
beiden Körperschaften zurückzurufen, so bedarf es hiezu keiner Aufforderung; daher be¬
greift eben so wenig der Verwaltungsrath, mit welchem Rechte der Ausschuß die Garden
zu einer neuen Wahl für den Verwaltungsrath auffordern konnte, als es gewiß auch
der Sicherheits-Ausschuß nicht begreifen würde, wenn der Verwaltungsrath an die
Nationalgarde die Aufforderung zu einer neuen Wahl für den Ausschuß ergehen ließe.

Der Ausschuß hat sonach sein Recht durch obigen Beschluß überschritten, da er
nicht über dem Verwaltungsrathe, sondern neben demselben steht, und sein Wirkungskreis
von dem des Verwaltungsrathes ganz verschieden ist.

Der Verwaltungsrath wendet sich daher an das Selbstgefühl der Compagnien,
mit der festen Ueberzeugung, dieselben werden sich in dem ihnen allein zustehenden
Rechte einer freien Wahl nicht beirren lassen.

Einzig und allein das Pflichtgefühl, die Interessen der gesammten Nationalgarde
zu vertreten, kann die Mitglieder des Verwaltungsrathes bestimmen, zu diesem Ende ihre
Zeit und ihre Mühewaltung zu verwenden.

Der Verwaltungsrath hat stets ernst und fest, innerhalb gemessener Schranken
auf eonstitutionellem gesetzlichen Wege, sein Ziel verfolgt, und ist und bleibt fest
entschlossen, wo es nöthig ist, mit der größten Entschiedenheit aufzutreten, und seine Rechte
zu behaupten, was er auch hiemit thut, indem er diesen Uebergriff des Ausschusses auf
das Entschiedenste zurück weiset, von der Ueberzeugung erfüllt, die gesammte National¬
garde werde ihre Würde erkennend, nur nach ihrem eigenen freien Ermessen handeln.

Der Verwaltungsrath ist in seinem Wirkungskreise das Organ der gesammten
Nationalgarde Wiens, und wird und darf die konstitutionellen Rechte der gesetzlichen
Freiheit derselben auf keine Weise und von Niemanden beschränken lassen.

Wien den 12. Juli 1848.

Vom Verwaltungsrathe der Wiener Nationatgarde.

Aus der k. k. Hof- und DtaatSdruckerei.



I . e>

7)<r ns

.smiW «̂tMsüvttmtvU

-s7(Z r5»1 Husst8u )tz 7)k)n )777s 77s ßvs ^ l)7s)7Mttn 7s77tttt MstitzsilttMüimE rmO

-tmmö ? s)s , 7sr-s ßMN -5L itsck 4tch^rMyD 77s fumisl -M chm wstts -jV snu />7lun

7U7U ßtmtzMiMürmM »7s 7)1) , N77s7s)uz)un ^chrktzlmmiioitz 77s lwittWMvN mW
.mms77mz7 (ts »,7 »SuM

)7tt chst IlW 7s7vi-)uuv )7u;b mtmmo ?s^ 77s 77)77177̂ Mo s )m8s,ttuchnM7 L̂ n -T

stm8tz1llMlNU77L8 ms N7tz7k ßuNtzM 77s chmsvs chst lt7ch)7M H )7Ms7tt ms s>7tts ,ttz7l77U

mchmmmist 77s) !l7chl7)chMsÄ 77tt)st 4s7ÜW 7ts ,11̂ uz )7tch)sts77s ,)sunrtz stttt , 7tsuul77

.mMm uz Mchvs77 tch77chttr Msst77s7ÜA , 77M) 77sttMst7p ,(7s7Üs)) l)N<rjchM 77s H7MtzÜchttE

MchtttMMN N77t77t77K ms 8un 7tz7) 7s)tt7MMv) uz st) stttN8M -8t )7s77sr)T 77<T

M78tzmMvA77W 77s chuv st) H7M 7ch)7)s> znütz suo , isms -jmtEE 77s MMWMYZ

-ronottuK MtMMlstHtz 77s MUMNM 8us )̂un 7tch7w 77ch mtzüst 76 )78 ! ; 7M7tzN7MMü')uz

tznumstmmmv ^utz , Mtz))7Ls<Mtz7tz 777s) u ) «7̂ 0 ^ 77̂ 769 . 7s»7s N7sus 77svs , 8m )M 7s7ütz

MsU )D .tW Ms7st7s 7s7ÜtzliMyjtE 77s N7UU7t77iL 8us 7st W , 6nust78 StzUttl yst 7UN

istchs 77N)7 8un 77t77t77E 77s) , KlkUstü) ttV77E 7Nk7 Ms7NtzlVttch)uÄ? 7)s

-7s 77sUs ; tzNU74s7EM 77M74 Upls 87 ^7üs7s ch , MlU7ttOÜ7Uz MstvW7s7öR Ms )7s

Ms7vG 77s ffuMM 77s 77K7N lmWrtt chm ,stU78KNUUUM77W 77s UMM ch N7s7 st )77H

chuv st)<Ü7tz 87 8)v , 7tnna ; N77s7MttV s )M8tzNUNvM77W ms 7lch lsvM N7U7N 77N77 uz

77s UV stM8tzNUMch77iL 77s nmst , 7s7ÜM mst77tz7s jchitt ßrisst8rM --8ch7s77ch)T 77s

.7Z7Ü Ms7tz77 ffuMuV Ms M MLV MMN 77N77 uz Mtt77s7sstttlk 7)s 7s7Utzl0NsttE

77 Ls ^N7tt77sst77sÜ WWE N7tz)sv Wtts )s »75K 7777̂ stMTNst ttts ßuWM 77

8)77) 8tzUV?77W uist suu ,1s7st Msl7 ?M7s nssrn N77stt(st ,7stV78tzUUttlUÜ77E M7s 77 sü Mn
.st) Ms7)N77N znvtz 87chv78tzttMvM7rL87s M7s Ntts

,N7)tttzvchttoN 77s lsü 7̂tzstsl7T 8vs nv 77sns chst )7smm stv78tznrrttvM77E 77G
U7sn7s7stuz N77llu mns ) M7s N7 chst ms77(tt ms )7?77s , MUtzMznsM mst7s 77s chm

.N7stvl 7777777s MN I ^ r»8L » 7777̂ 77tt)7 7MW

7s7LMtt »7tE MtMM7st7tz 77s N7st777tE 2ls ,st!l7̂ 7Hch)M 8ns N77llv sNU tz)zN)G

77s) 7s7lN M7)77s Uz ,MM7tt)st7s 87stN78tzNU))V«777̂8 87s 77s77ltzchKk 7ls NUN) ,N7)77)77s Uz
.MsMM77s uz tzNUtllUMsÜKk 77s) suu ) l7^ .

7t7?M»7chT 77N7ff7M7tz 6lNs77NNl ,st7) sNU stN77 8Kst tvs s )078tzNUUlNN77E 77L

st7) ts )7)s sNU st) sNU , ) tz)^ 77s )7)L. 7777̂ , 7K7M N7fch)7tz7?7tz M7U7ttv )7u7 )stnv7 sttN

7tch7§6 7N77) sNU ,Mt77 )MuN 7j7sMs7jWnN N7)ffÜ7tz 77s )7M ,st) MM 87 0M ,MstchWM
ch7v tzsstuWulk 87s P )7tz77s7U N7)7)s 77 M7sM , 7Ust ch7N77ss »UL 77 8nM , 717Mvs7s Uz

-lvuaituK 7)MMlst7tz 77s , E77 tzNUtzMß77s7U 77s Nyt7 , 7st)7M LÜ7Uz 7stN7s7)WllN 8vs

.« I ^sui »s NTU- MTN N4»77^ N7N7U»̂ M77ßr chon 7UN ,cht7NM277 7s7ÜM 77s) 7s77Ut 7s7VH

lt7tMMV̂ 7tz 77s NLtz7>3 8vs stttMtzNUMM M7tt)7) N) st) stK787)UUMM77f8 77(5
77s 7tÜ)7Hb tt4UÄN«»r7u7rstnyÄ 77s )̂7vs suu s7)m suu ,8m )M 7s7LtzlL7ty))vE

N7stl)l N7MÜ7sst7s U7sttVM7)E Nys stttt st)7M 7ttk7̂! sttN MslstNs

.87-« » )IuL L» ms mW

.̂ chvtzjvnvrtvU i'tü-stvrHtzttuÜortttMm»U

.^« burMvdlH Snv L 7 i»<7 ûlk
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